
Name: Lehrerhandreichung 03.07.2024

Leh rer hand rei chung zum Ma te ri al:

Un ter richts fach:
 

Deutsch

Jahr gangs stu fe: Jahr gangs stu fe 8. / 9.

Thema der Un ter richts rei he: Kli ma schutz

Thema der Un ter richts stun de: Kli ma pro tes te der  „ Letz ten Ge ne ra ti on “ : Kon tro ver -
sen im Kampf gegen den Kli ma wan del

SDGs: SDG 13 „Maß nah men zum Kli ma schutz“

Kurz be schrei bung:

In der ge plan ten Un ter richts stun de ler nen die SuS 
die Ziele, Mo ti va ti on & Pro test me tho den der  „ Letz -
ten Ge ne ra ti on “  ken nen. Das Haupt ziel der Stun de 
ist es, eine De bat te dar über zu füh ren, ob die ra di -
ka len Pro test me tho den der Be we gung ge recht fer -

tigt sind, um auf die Dring lich keit des Kli ma schut zes 
auf merk sam zu ma chen. Die SuS sol len hier bei in 
die Rol len einer Kli ma ak ti vis tin bzw. eines Kri ti kers 
der Pro test me tho den schlüp fen. Aus die sen un ter -
schied li chen Per spek ti ven ent wi ckeln die SuS Ar gu -
men te und be grün den ihre Stand punk te münd lich. 
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Ver or tung im Kern lehr plan:

Die ge plan te Un ter richts stun de för dert die Ent wick -
lung einer mün di gen, so zi al ver ant wort li chen Per -
sön lich keit und un ter stützt fach über grei fend die 
Bil dung für nach hal ti ge Ent wick lung. Die Un ter -

richts stun de lässt sich in den Kom pe tenz be reich 
der Pro duk ti on ein ord nen, da sie die SuS  dazu an -
lei ten soll, adres sa ten ori en tier te Ar gu men te zu for -

mu lie ren und münd lich vor zu tra gen. Au ßer dem 
lässt sich die Un ter richts stun de in das In halts feld 
 „ Spra che “  und das In halts feld  „ Kom mu ni ka ti on “  
ein ord nen, da sich die die Un ter richts stun de auf 

den funk ti o na len Sprach ge brauch aus rich tet sowie 
das kom mu ni ka ti ve Han deln, die In ter ak ti ons pro -
zes se und die Ge lin gens be din gun gen für er folg rei -

che Ver stän di gung in ver schie de nen Sprech rol len in 
den Fokus rückt.

Ver or tung in den Leit li ni en für nach hal ti ge Ent -
wick lung NRW:

Die Lern zie le der Un ter richts stun de sind eng mit 
den Prin zi pi en der Bil dung für nach hal ti ge Ent wick -
lung ver knüpft. Die Un ter richts stun de er mög licht 

den SuS re le van te ge sell schafts po li ti sche Fra ge stel -
lun gen zu be han deln, die für eine nach hal ti ge Ent -
wick lung von ak tu el ler und zu künf ti ger Be deu tung 
sind. Indem die SuS die Ziele und Pro test me tho den 
der Be we gung re flek tie ren und hin ter fra gen, ent wi -
ckeln die SuS ein mul ti per spek ti vi sches Ver ständ nis 
unter Be rück sich ti gung un ter schied li cher Denk wei -
sen. Dar über hin aus hilft die Aus ein an der set zung 
mit der Letz ten Gen ra ti on Wi der sprü che und Ri si -

ken nach hal ti ger Ent wick lung zu the ma ti sie ren und 
kre a ti ve Lö sun gen zu ent wi ckeln.

Leh rer hand rei chung zum Ma te ri al:
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Lern zie le:

Di dak tik:
Die SuS be grün den Ihre Po si ti on zur Be we gung „Letz te Ge ne ra ti on“ münd -

lich, indem Sie Ihre Mei nung mit Ar gu men ten und re le van ten Be spie len, 
die auf Fak ten und Logik ba sie ren, ver an schau li chen.

 
BNE:

Die SuS ken nen das Kon zept der Be we gung „Letz te Ge ne ra ti on“, indem sie 
sich um fang reich dar über in for mie ren und sich mit dem Thema kri tisch 
aus ein an der set zen. Dabei ana ly sie ren, re flek tie ren und hin ter fra gen sie 

die Ziele und Me tho den der Be we gung und wägen diese unter Be rück sich -
ti gung ver schie de ner Per spek ti ven ab.

Li te ra tur emp feh lung (3 
Titel):

-                Bi an chi, G., Pi si o tis, U., Cab re ra Gi ral dez, M. Green Comp  -  der Eu ro -
päi sche Kom pe tenz rah men für Nach hal tig keit. Ba ci ga lu po, M., Punie, Y. 

(Re dak ti on), EUR 30955 DE, Amt für Ver öff ent li chun gen der Eu ro päi schen 
Union, Lu xem burg, 2022 ;  ISBN 978-92-76-53213-2, doi:10.2760 / 161792, 

JRC128040.
 

-                   Sippl, Car men & Wan ning, Ber be li (Hrsg. / Eds.) (2023): Cul tu re Na tu re 
Li te r acy (CNL). Schlüs sel kom pe ten zen für Zu kunfts ge stal tung im An thro -

po zän. Ein Hand buch für den Theorie- Praxis-Transfer in Schu le und Hoch -
schu le.  /  Key com pe ten ces for sha ping the fu ture in the An thro po ce ne. A 

ma nu al for theory- practice trans fer in schools and uni ver si ties. Baden: 
Päd ago gi sche Hoch schu le Nie der -  ös ter reich / Uni ver si ty Col lege of Teacher 

Edu ca ti on Lower Aus tria. DOI: https: / / doi.org / 10.53349 / oa.2023.a1.210
 

-                    Budke, Alex an dra  [ Hrsg. ] ;  Ku ckuck, Mi ri am  [ Hrsg. ] ;  Meyer, Mi cha el 
 [ Hrsg. ] ;  Schä bitz, Frank  [ Hrsg. ] ;  Schlü ter, Kirs ten  [ Hrsg. ] ;  Weiss, Gün ther 

 [ Hrsg. ] : Fach lich ar gu men tie ren ler nen. Di dak ti sche For schun gen zur Ar gu -
men ta ti on in den Un ter richts fä chern. Müns ter ;  New York : Wax mann 

2015, 329 S.  -  (Leh re rIn nen bil dung ge stal ten ;  7)  -  URN: urn:nbn:de:0111- 
pedocs-140219  -  DOI: 10.25656 / 01:14021

Leh rer hand rei chung zum Ma te ri al:
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Phase Ab lauf Me tho de /  So zi al form Me di en

Ein stieg

Zu Be ginn der ge plan ten Un ter -
richts stun de soll ein Brain stor ming 
zum Thema Kli ma schutz statt fin -

den. Dies soll mit der Me tho de der 
Mind- Map statt fin den, die an der 

Tafel er stellt wer den soll. Hier kön -
nen die SuS ihre Ge dan ken und As -

so zi a ti o nen zum Thema äu ßern.  
Jede,- r Schü ler,-in hat die Mög lich -
keit, seine oder ihre As so zi a ti o nen 
zu nen nen. Bei Un klar hei ten sol len 
ein zel ne Punk te im Ple num er läu -
tert wer den, um ein ge mein sa mes 

Ver ständ nis der Stich punk te zu ent -
wi ckeln. An schlie ßend wer den der 

Klas se zwei ver schie de ne Bil der 
von Kli ma pro tes ten ge zeigt. Diese 
Bil der sol len un ter schied li che Me -
tho den des Ak ti vis mus dar stel len: 
eine fried li che De mons tra ti on auf 

der Stra ße und eine Stra ßen sper re 
durch Kli ma kle ber auf der Stra ße. 
Die Schü le rin nen wer den ge be ten, 
sich die Bil der an zu schau en und in 

einem kur zen Aus tausch mit 
ihrem,-r Sitz nach bar,-in ihre Ge -
dan ken zu tei len. Dar auf hin wird 
die Blitzlicht- Methode im Ple num 
an ge wen det, bei die ser die SuS  

Emo ti o nen, Ein fäl le, Be schrei bun -
gen oder Un ter schie de der Bil der 

äu ßern kön nen.

Me tho de 1:  Brain stor ming 
im Ple num

 
Me tho de 2:  Mind- Map im 

Ple num
 

Me tho de 3:  Aus tausch mit 
dem / der Sitz nach bar * in

 
Me tho de 4:  Blitz licht me -

tho de im Ple num

Tafel
 

Bil der
 
 

Trans pa renz 
der Lern zie le 
& ggf. Input  

 
Den SuS wer den die Lern zie le der 
Stun de prä sen tiert. Dabei wer den 
die Lern zie le im Ple num be spro -

chen, wobei die SuS die Mög lich keit 
haben, Fra gen zu stel len und Un -
klar hei ten zu klä ren. Dies soll den 

SuS Klar heit und Ori en tie rung 
schaff en. Am Ende der Un ter richts -

stun de wer den die Lern zie le ge -
mein sam über prüft und ab ge hakt, 
um zu re flek tie ren, ob die ge setz -

ten Ziele er reicht wur den.

Die Lern zie le sol len im Ple -
num vor ge stellt und kurz 
be spro chen wer den. Au -
ßer dem er hal ten die SuS 
ein Ar beits blatt, auf die -

sem die Lern zie le zum ab -
ha ken for mu liert wur den.

Ar beits blatt mit den 
Lern zie len

Seite 2/2>



Name: Lehrerhandreichung 03.07.2024

Phase Ab lauf Me tho de /  So zi al -
form Me di en

Er ar bei tung

 
Nach dem Ein stieg er folgt der Über gang 
zur Er ar bei tungs pha se. Zu nächst wird 

die Blitzlicht- Methode zum Thema  „ Letz -
te Ge ne ra ti on “  an ge wen det, bei der die 
SuS ihr Vor wis sen und ihre Ge dan ken 
zum Thema äu ßern kön nen. An schlie -
ßend er hal ten die SuS einen In for ma ti -
ons text über die  „ Letz te Ge ne ra ti on “ . 

Mit hil fe eines Ar beits blatts, das eine vor -
ge fer tig te Ma trix t abel le mit Leit fra gen 

ent hält, er stel len die Schü ler * innen ihre 
No ti zen. Diese Ma trix t abel le hilft ihnen 

dabei, ihre No ti zen zu struk tu rie ren, 
indem sie die ent spre chen den In for ma ti -
o nen aus dem Text in die pas sen den Fel -

der ein tra gen. Ziel die ser Phase ist es, 
ein um fang rei ches Ver ständ nis der  „ Letz -
ten Ge ne ra ti on “  zu er lan gen. Nach dem 

die Schü le rin nen ein um fang rei ches Ver -
ständ nis der  „ Letz ten Ge ne ra ti on “  er -

langt haben, sol len sie eine De bat te vor -
be rei ten. Die Vor be rei tung er folgt in 4er- 

Gruppen, wobei jede Grup pe sich auf 
eine spe zi fi sche Po si ti on vor be rei tet. Die 
Po si ti o nen re prä sen tie ren ent we der die 
Kli ma ak ti vis ten oder die Kri ti ker der Pro -
test me tho den. Es ist wich tig, dass gleich 
viele Grup pen jede Po si ti on ver tre ten. 

Den SuS wer den dar auf hin Ar beits blät ter 
mit den ent spre chen den Auf ga ben aus -
ge teilt, die sie in ihren Grup pen be ar bei -
ten sol len. Dabei macht jeder Schü ler ei -
ge ne No ti zen, um sich aktiv auf die De -

bat te vor zu be rei ten.

Me tho de 1:  Blitz -
licht me tho de im 

Ple num
 

Me tho de 2:  SOAR- 
Strategie in Ein zel -

ar beit
 

Me tho de 3:  Auf ga -
ben be ar bei tung in 

Grup pen ar beit 

Ar beits blät ter
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Phase Ab lauf Me tho de /  So zi al -
form Me di en

Aus wer tung 
ggf. mit Feed -

back

Die SuS über prü fen mit hil fe von Check lis ten 
ihre Ar gu men te und ihre Vor be rei tung auf die 
De bat te. Zudem stel len die SuS sich in der Vor -
be rei tungs pha se ge gen sei tig ihre Ar gu men te 

vor und holen sich dabei Feed back ein. Das Ziel 
die ser Über prü fung ist es, den SuS Si cher heit 

vor dem De bat tie ren zu schaff en.

Me tho de 1:  Selbst -
lern kon trol le in 

Ein zel ar beit
 

Me tho de 2:  Ar gu -
men te Prä sen tie -
ren und Feed back 

ein ho len in der 
Grup pe

Ar beits blät ter

Prä sen ta ti on 
ggf. Mit Feed -

back

 
Am Ende fin det eine Grup pen re fle xi on statt, 
bei der die SuS mit hil fe von Leit fra gen, die in 
Form einer Check lis te an ge ord net sind, ihre 
De bat te re flek tie ren. Die SuS re flek tie ren die 
Leit fra gen in ihren Grup pen und for mu lie ren 

ihren Lö sungs vor schlä ge /  Al ter na tiv lö sung der 
De bat te aus. An schlie ßend stel len sie ihre Lö -
sungs vor schlä ge kurz im Ple num vor und be -
spre chen sie ge mein sam mit der Lehr kraft.

Me tho de 1:  Check -
lis te zur Re fle xi on 
der De bat te in der 

Grup pe

Ar beits blät ter

Me ta ko gni ti ve 
Re fle xi on

 
Zum Ab schluss wird die 4- Felder-Methode an -
ge wen det, um die Selbst lern kon trol le der SuS 

zu un ter stüt zen. Die Stun de endet mit der Blitz -
licht me tho de, bei der die SuS fol gen de Fra gen 
be ant wor ten sol len:  „ Wel che neue Er kennt nis 
habe ich mit ge nom men? “  und  „ Was muss ich 
beim De bat tie ren noch üben? “ . Diese Me tho -
den zie len dar auf ab, den Lern pro zess zu re -
flek tie ren und die Selbst lern kon trol le zu för -

dern.

Me tho de 1:  4- 
Felder Me tho de 

zur Selbst re fle xi on 
 

Me tho de 2:  Blitz -
licht me tho de im 

Ple num 

Ar beits blät ter
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Materialpool und zusätzlich von der Lehrkraft benötigte Materialien:
Für diese Unterrichtsstunde werden folgende Materialien benötigt: 

-  Vorgefertigte Arbeitsblätter für die SuS aus dem Materialpool
-  Zwei Bilder (Protestmethoden der letzten Generation)
-  Kreide (ggf. in verschiedenen Farben)

 
Zusätzlich kann die Lehrkraft einen Beamer verwenden, um die zur
Verfügung gestellten Bilder zu projizieren und eine Tafel, um zusätzliche
Illustrationen und Veranschaulichungsbilder anzufertigen, um den SuS
visuelle Unterstützung zu bieten.

 
Der Materialpool umfasst vorgefertigte Lernmaterialien, welcher den SuS zur
Verfügung gestellt werden können, um den Lernprozess zu unterstützen. 

 
Methodenwahl und Erklärung zur Methode:
 

Die gewählte Methode für diese Unterrichtsstunde ist das Argumentieren,
da es die sozialen, kognitiven sowie kommunikativen Kompetenzen der SuS
fördert.

Diese Methode ermöglicht es den SuS, ihr kritisches Denken zu fördern,
indem sie Informationen kritisch hinterfragen und differenziert betrachten.
Dabei entwickeln sie die Fähigkeit, fundierte Meinungen zu bilden. Zudem
erfordert das Argumentieren eine klare und präzise Ausdrucksweise, diese
in dem Lernmaterial gefördert werden soll. SuS sollen üben, ihre
Standpunkte strukturiert und überzeugend zu formulieren. Indem SuS ihre
Argumente vor anderen präsentieren und verteidigen, soll ihr
Selbstvertrauen gestärkt werden. Dabei sollen sie lernen, ihre Meinungen
und Standpunkte selbstsicher zu vertreten. Beim Argumentieren müssen die
SuS auch die Standpunkte ihrer Mitschüler,-innen anhören und verstehen.
Dies fördert Empathie und die Fähigkeit, sich in andere Sichtweisen
hineinzuversetzen und ein umfassendes Verständnis für Situationen zu
entwickeln. Außerdem ist es in einer demokratischen Gesellschaft ist die
Fähigkeit, Meinungen auszutauschen und konstruktiv zu debattieren von
großer Bedeutung. Durch das Argumentieren werden die SuS als aktive und
informierte Bürger vorbereitet. 

 

Aspek te des didaktisch- methodischen Kom men tars:
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Zudem kann es die Problemlösungsfähigkeiten stärken. Argumentieren hilft,
komplexe Probleme zu hinterfragen und kreative Lösungen zu finden. Die
Gruppenarbeit fördert zudem die Vielfalt der Perspektiven, indem vielfältiges
Wissen und Erfahrungen der Schüler,-innen zusammenkommt, was zu
kreativeren und vielseitigeren Ergebnissen führt.    Darüber hinaus fördert die
Gruppenarbeit das kritische Denkvermögen und die Problemlösungsfähigkeiten
der Schüler,-innen, indem sie die Aufgaben gemeinsam analysieren und
bewältigen. Außerdem steigert die Lernumgebung die Motivation und das
Engagement der Schüler,-innen, da sie sich gegenseitig inspirieren und Wissen
zusammentragen können. Die Gruppenarbeit bietet zudem eine gute
Vorbereitung auf das spätere Berufsleben, da viele berufliche Aufgaben die
Fähigkeit erfordern, effektiv zusammenzuarbeiten.
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Erläuterung zum Einstieg:  
 

Der Einstieg in die Unterrichtsstunde erfolgt durch Zu Beginn der geplanten Unterrichtsstunde soll ein
Brainstorming zum Thema Klimaschutz stattfinden. Dies soll mit der Methode der Mind-Map
stattfinden, die an der Tafel erstellt werden soll. Hier können die SuS   ihre Gedanken und Assoziationen
zum Thema äußern. Jede,-r Schüler,-in hat die Möglichkeit, seine oder ihre Assoziationen zu nennen. Bei
Unklarheiten sollen einzelne Punkte im Plenum erläutert werden, um ein gemeinsames Verständnis der
Stichpunkte zu entwickeln. Anschließend werden der Klasse zwei verschiedene Bilder von
Klimaprotesten gezeigt. Diese Bilder sollen unterschiedliche Methoden des Aktivismus darstellen: eine
friedliche Demonstration auf der Straße und eine Straßensperre durch Klimakleber auf der Straße. Die
Schülerinnen werden gebeten, sich die Bilder anzuschauen und in einem kurzen Austausch mit
der / dem    Sitznachbar,-in ihre Gedanken zu teilen. Daraufhin wird die Blitzlicht-Methode im Plenum
angewendet, bei dieser die SuS Emotionen, Einfälle, Beschreibungen oder Unterschiede der Bilder
äußern können.

 
Um das Interesse der Schülerinnen und Schüler zu wecken, werden Bilder von Protestmethoden der
Letzten Generation verwendet.

 
Der Einstieg dient dazu, die SuS aktiv in das Thema des Klimaschutzes einzubeziehen und ihre
Gedanken und Assoziationen zu dem Thema zu sammeln. Außerdem soll es das Interesse der SuS
wecken und auf das Thema vorbereiten. Dass Brainstorming ist eine bewährte Methode, um
Schülerinnen und Schüler aktiv in den Lernprozess einzubeziehen und ihre Gedanken zu einem
bestimmten Thema frei zu äußern. Insbesondere im Kontext des Klimaschutzes ermöglicht es ihnen,
ihre vielfältigen Perspektiven, Ideen und Assoziationen zu teilen. Durch die strukturierte Sammlung
dieser Gedanken mittels einer Mind-Map an der Tafel entsteht ein visuelles Abbild, das nicht nur das
individuelle Vorwissen aktiviert, sondern auch ein gemeinsames Verständnis für zentrale Aspekte des
Themas fördert. Das Brainstorming fördert zudem die Kreativität der Teilnehmerinnen und Teilnehmer,
da sie ermutigt werden, spontane und innovative Ansätze zu entwickeln. In einer offenen und
unterstützenden Lernumgebung können sie ihre Ideen frei äußern und so zu einer bereichernden
Diskussion beitragen, die die Grundlage für weiterführende Lernaktivitäten bildet. 
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Die Verwendung einer Mind-Map im Unterricht, insbesondere zum Thema Klimaschutz, bietet eine
strukturierte Möglichkeit, komplexe Informationen visuell darzustellen und zu organisieren. Die SuS können
ihre Gedanken, Ideen und Assoziationen in einer übersichtlichen Form an der Tafel festhalten, was nicht nur
ihr individuelles Verständnis fördert, sondern auch ein gemeinsames Verständnis innerhalb der Gruppe
unterstützt. Die Mind-Map erleichtert es den Lernenden, Zusammenhänge zwischen verschiedenen
Konzepten zu erkennen und fördert gleichzeitig ihre Kreativität, da sie Raum für neue Verbindungen und
Ideen bietet. Durch diese visuelle Darstellung werden komplexe Themen greifbar und die Schülerinnen und
Schüler können aktiv am Lernprozess teilnehmen, indem sie ihre Gedanken strukturiert und transparent
präsentieren. Die Blitzlichtmethode wird verwendet, um schnell und effektiv ein Stimmungsbild oder
spontane Reaktionen zu einem Thema oder einer Präsentation einzufangen. Besonders im Kontext von
Bildern von Klimaprotesten ermöglicht sie den Schülerinnen und Schülern, ihre Emotionen, Einfälle,
Beschreibungen oder Unterschiede der Bilder unmittelbar und unkompliziert zu äußern. Dies fördert eine
direkte und ehrliche Diskussion über die visuellen Eindrücke und kann helfen, verschiedene Perspektiven
und Interpretationen zu beleuchten. Die Blitzlichtmethode trägt somit dazu bei, dass die Teilnehmer aktiv
am Lernprozess beteiligt sind und ihre Gedanken spontan und unmittelbar teilen können, was die
Lernatmosphäre lebendig gestaltet und zu einer vertieften Auseinandersetzung mit dem Thema beiträgt.
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Erläuterung zu Sozialformen:
 

In dieser Unterrichtsstunde werden die folgenden Sozialformen verwendet: 

-  Arbeit im Plenum
-  Partnerarbeit
-  Einzelarbeit
-  Gruppenarbeit
 

Die Sozialformen wechseln zwischen der Arbeit im Plenum und der Arbeit
mit dem,-r Partner,-in, um eine differenzierte Auseinandersetzung mit dem
Thema zu fördern und die kommunikativen und sozialen Kompetenzen der
SuS zu stärken.
Durch die Arbeit im Plenum wird kollektives Wissen gebündelt gesammelt.
Im Plenum können alle SuS ihre Ideen und Kenntnisse einbringen, was zu
einer breiten Sammlung von Gedanken und Perspektiven führt. Diese
kollektive Wissensbasis hilft dabei, verschiedene Aspekte des Themas
umfassend zu beleuchten. Außerdem wird durch den Austausch im Plenum
sichergestellt, dass alle SuS ein gemeinsames Verständnis des Themas
aufbauen. Dies fördert eine kohärente Ausgangsbasis für die . weitere Arbeit
und verhindert Missverständnisse. Zudem können unterschiedliche
Ansichten und Ideen sichtbar gemacht werden. Dies fördert das Bewusstsein
für die Vielfalt an Perspektiven und hilft den SuS ein differiertes Bild des
Themas zu entwickeln. Darüber hinaus unterstützt es das kritische Denken.

Die Sozialformen wechseln außerdem zwischen der Einzelarbeit und der
Gruppenarbeit, um eine abwechslungsreiche und dynamische
Lernumgebung zu schaffen
Der Übergang von Einzelarbeit zu Gruppenarbeit fördert das kognitive
Lernen der Schüler,-innen. In der Einzelarbeit lernen die SuS Aufgaben
eigenständig zu bearbeiten, wodurch die Unabhängigkeit und
Eigenverantwortung der Schüler,-innen gefördert wird. Darüber hinaus
stärkt die erfolgreiche Bewältigung der Aufgaben das Selbstbewusstsein und
kann die intrinsische Motivation fördern. Positive Lernerfahrungen können
zudem zu einer positiven Einstellung zum Lernen allgemein führen. In der
Gruppenarbeit lernen die SuS, ihre Gedanken klar ausdrücken,     aktiv
zuzuhören, Konflikte zu lösen und kooperativ an gemeinsamen Zielen zu
arbeiten. 
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Darüber hinaus fördert die Gruppenarbeit das kritische Denkvermögen und die
Problemlösungsfähigkeiten der Schüler,-innen, indem sie die Aufgaben gemeinsam analysieren und
bewältigen. Außerdem steigert die Lernumgebung die Motivation und das Engagement der Schüler,-
innen, da sie sich gegenseitig inspirieren und Wissen zusammentragen können. Die Gruppenarbeit
bietet zudem eine gute Vorbereitung auf das spätere Berufsleben, da viele berufliche Aufgaben die
Fähigkeit erfordern, effektiv zusammenzuarbeiten.

 
Erläuterung zum Medieneinsatz:
 

Es werden folgende Medien eingesetzt: 

-                Lernziel-Kasten
-                Vorgefertigte Tabelle zum Anfertigen von Notizen
-                Aufgabenbausteine
-                Tabelle zum Aufstellen von Argumenten
-                Unterstützungskästen
-                Formulierungshilfen
-                Checklisten
-                Feedback-Leitfragen
-                4-Felder-Modell zur Selbstreflexion

 
Der Einsatz von einem Lernziel-Kasten unterstützt den Lernprozess und bietet den Schülern zahlreiche
Vorteile. Es sorgt für Klarheit und Orientierung, indem es ihnen genau aufzeigt, was von ihnen erwartet
wird und worauf sie sich konzentrieren sollen. Dies hilft, Unsicherheit zu reduzieren und den Fokus zu
schärfen. Durch die klar definierten Lernziele können die Schüler ihre eigenen Fortschritte besser
verfolgen und eigenverantwortliches Lernen fördern. Die  Motivation und das Engagement der SuS
steigen, da sie verstehen, warum bestimmte Aufgaben wichtig sind und wie diese zum übergeordneten
Lernziel beitragen. Zudem gibt der Kasten der Stunde eine klare Struktur und dient als Bezugspunkt,
um den Unterrichtsverlauf zu überprüfen. Die Transparenz und Nachvollziehbarkeit der Lernziele
ermöglichen es den Schülern und auch ihren Eltern, den Lernfortschritt zu verfolgen und zu diskutieren.
Dies fördert die Metakognition, da die SuS über ihren eigenen Lernprozess nachdenken und Strategien
entwickeln, um effektiver zu lernen. Insgesamt trägt der Kasten zu einem transparenteren,
strukturierteren und zielgerichteteren Unterricht bei, was den Lernerfolg der SuS unterstützen kann.
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Durch die Verwendung von einem Lernzielkasten wird die Metakognition der SuS gefördert, indem sie
die Lernziele klar vor Augen haben und dazu angeregt werden, über ihren eigenen Lernprozess
nachzudenken. Dies ermöglicht es ihnen, bewusster Strategien zu entwickeln, ihre Fortschritte
regelmäßig zu überprüfen und bei Bedarf Anpassungen vorzunehmen. Diese Reflexionsfähigkeit ist
wichtig für selbstgesteuertes und lebenslanges Lernen.

 
Der Einsatz von Formulierungshilfen unterstützt den Lernprozess, indem er Klarheit und Struktur in
mündliche Argumentationen bringt, das sprachliche Ausdrucksvermögen verbessert, den Schülern hilft,
präzise und kohärente Argumente zu formulieren, das Selbstvertrauen im mündlichen Ausdruck fördert
und die effektive Kommunikation von Gedanken und Ideen erleichtert.
Durch die Verwendung von Formulierungshilfen wird das sprachliche Ausdrucksvermögen und die
Präzision im mündlichen Argumentieren gefördert.

 
Der Einsatz von Unterstützungskästen unterstützt den Lernprozess, indem er die Selbstorganisation
und das selbstständige Arbeiten erleichtert, das Verständnis und die Anwendung komplexer Konzepte
fördert und den SuS gezielte Hilfestellungen bei der Erfüllung der Lernziele bietet.
Durch die Verwendung von Unterstützungskästen wird das erfolgreiche Debattieren und das effektive
Formulieren von Argumenten gefördert.

 
Der Einsatz von einer Tabelle zum Aufstellen von Argumenten unterstützt den Lernprozess, indem diese
Struktur für die SuS schafft. Außerdem bietet die Tabelle eine gute Möglichkeit Argumente miteinander
zu verknüpfen und zu vergleichen, wodurch die Argumentation besser strukturiert werden kann.
 Durch die Verwendung von einer Tabelle zum Anfertigen von Notizen wird die Entwicklung
überzeugender und kohärenter Argumente gefördert.
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Der Einsatz von einer vorgefertigten Tabelle zum Anfertigen von Notizen
unterstützt den Lernprozess, indem er Struktur und Übersichtlichkeit bietet,
die Organisation von Informationen erleichtert, das schnelle Auffinden von
Informationen ermöglicht, den Fokus auf wesentliche Aspekte lenkt und die
Effizienz beim Lernen und Wiederholen erhöht.
Durch die Verwendung von vorgefertigten Tabellen zum Anfertigen von
Notizen wird die    Effektivität der Informationsverarbeitung    im Lernprozess
gefördert.

 
Der Einsatz von Aufgabenbausteinen unterstützt den Lernprozess, indem es
die Metakognition fördert.
Die Verwendung von Aufgabenbausteinen schafft Klarheit und Orientierung.
Aufgabenbausteine können die Selbststeuerung und Eigenverantwortung
fördern. Außerdem kann durch die Verwendung von Aufgabenbausteinen
das Engagement und die Motivation gesteigert werden.

 
Erläuterung zum Feedback: 
 

Feedback wird in dieser Unterrichtsstunde durch Checklisten und mit Hilfe
der 4-Felder Methode gegeben.

 
Die Schülerinnen und Schüler erhalten Feedback zu ihren Argumenten, der
Vorstellung der Argumente, das Debattieren und ihrer Vorbereitung auf die
Debatte, um den Lernprozess zu unterstützen. Während der
Vorbereitungsphase präsentieren sich die Schülerinnen und Schüler
gegenseitig ihre Argumente und holen sich dabei konstruktives Feedback
ein. Zusätzlich verwenden sie Checklisten, um ihre Argumente systematisch
zu überprüfen und sicherzustellen, dass alle relevanten Aspekte abgedeckt
sind. Zudem arbeiten die SuS eine Checkliste ab, um relevante Aspekte des
Debattierens zu beachten. Am Ende der Debatte findet eine
Gruppenreflexion statt, bei der die Schülerinnen und Schüler mithilfe von
vorbereiteten Leitfragen ihre Debatte reflektieren können. Diese Leitfragen
sind in Form einer Checkliste strukturiert und unterstützen die Schülerinnen
und Schüler dabei, ihre Leistungen kritisch zu analysieren und
Verbesserungspotenziale zu identifizieren. In ihren Gruppen formulieren sie
Lösungsvorschläge oder Alternativlösungen zu den debattierten Themen
und präsentieren diese anschließend kurz im Plenum. Die Diskussion und
das Feedback im Plenum ermöglichen es ihnen, verschiedene Perspektiven
zu berücksichtigen und gemeinsam zu lernen.
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Zum Abschluss der Unterrichtsstunde wird die 4-Felder-Methode angewendet, um die
Selbstlernkontrolle der SuS zu unterstützen. Diese Methode hilft ihnen, ihre eigenen Leistungen zu
bewerten und ihre Fortschritte im Debattieren zu reflektieren. Die Stunde endet mit der
Blitzlichtmethode, bei der die Schülerinnen und Schüler Fragen wie 'Welche neue Erkenntnis habe ich
mitgenommen?' und 'Was muss ich beim Debattieren noch üben?' beantworten. Dies fördert die
Selbstreflexion und ermöglicht es den Schülerinnen und Schülern, ihre Lernziele für zukünftige
Debatten zu setzen und zu verfeinern.

 
Das Feedback erfolgt möglichst unmittelbar nach der Durchführung der Aufgabe oder Aktivität, um den
Zusammenhang zwischen ihren Ergebnissen bzw. Handlungen und dem Feedback zu verstehen. Die
SuS können zeitnahe Anpassungen und Verbesserungen vornehmen. Darüber hinaus ermöglicht
unmittelbares Feedback eine dynamische Anpassung des Lernprozesses, denn Lehrkräfte können
gezielt auf die Bedürfnisse und Fähigkeiten der SuS eingehen und der Lernprozess der SuS wird effektiv
unterstützt. Dadurch kann die Motivation gesteigert und das Lernen optimiert werden.

 
Erläuterung und Begründung zur Binnendifferenzierung:
 
Zur Binnendifferenzierung werden folgende Maßnahmen ergriffen:
 
-                Individuelle Selbstlernkontrolle
-                Feedback mit Checklisten
-                Verständnisaufgabe
 

Diese Maßnahmen sind notwendig, um die unterschiedlichen Lernbedürfnisse der Schüler zu
berücksichtigen und gezielt auf ihre individuellen Stärken und Schwächen einzugehen. Durch die
individuelle Selbstlernkontrolle können die SuS ihre eigenen Fortschritte überwachen und gezielt an
ihren Stärken und Schwächen arbeiten. Das Feedback mit Hilfe der Checkliste bietet eine klare und
strukturierte Rückmeldungen, die den SuS helfen soll, ihre Leistungen besser einzuordnen und
spezifische Verbesserungspotenziale zu erkennen. Diese Maßnahmen tragen dazu bei, eine
differenzierte Förderung zu ermöglichen, die jede,-n Schüler,-in gemäß seinem individuellen Lernstand
und seinen Bedürfnissen unterstützt.
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Durch die Binnendifferenzierung wird sichergestellt, dass, die unterschiedlichen Lernbedürfnisse und
Fähigkeiten der SuS berücksichtigt werden und alle SuS aus ihrem individuellen Leistungsniveau
gefördert werden.

Wei ter nut zung als OER aus drück lich er laubt: Die ses Werk und des sen In hal te sind  -  so fern nicht an ders an -
ge ge ben  -  li zen ziert unter  CC BY-SA 4.0 . Nen nung gemäß  TULLU- Regel  bitte wie folgt:  „ Ar gu men tie ren _ Letz te -
Ge ne ra ti on _ Ma te ri al samm lung “  von Emely Strat mann, Li zenz:  CC BY-SA 4.0 . 
 
Der Li zenz ver trag ist hier ab ruf bar:  https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/deed.de
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